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Matthiasfest am 12.03.2022 
in der Pfarrkirche St. Helena Rheindahlen 
 
LIED ZUM EINZUG: GL 383, 1-3 Ich lobe meinen Gott 
 
KREUZZEICHEN - LITURGISCHER GRUSS: Pfarrer Bomanns  
 
EINFÜHRUNG: Tanja 
 
Kaum haben wir zwei Jahre Pandemie mit allen Einschränkungen und 
Anpassungen in unserem täglichen Leben hinter uns gebracht und leben in 
der guten Hoffnung, dass das Schlimmste überstanden ist, erleben wir 
unmittelbar vor unserer Haustüre in Europa ganz aktuell den Krieg in der 
Ukraine. Die schrecklichen Bilder und Eindrücke dieses Krieges sind kaum 
zu ertragen; die richtigen Worte dafür sind schwer zu finden. Wir lernen 
gerade, dass Frieden in Europa alles andere als selbstverständlich ist. 
Anders als die Menschen vor Ort oder diejenigen, die sich auf der Flucht 
befinden, kann ich mich den furchtbaren Meldungen entziehen. Warum ich 
das tue? Weil ich es kann. Ich habe diese Wahl. Diese Menschen nicht. Da 
ist die Frage, was diese Katastrophen mit uns machen, fast schon 
unverschämt, vor allem für die, die Gott sei Dank nicht wissen was Krieg 
und Vertreibung wirklich bedeuten. Und doch müssen auch wir damit 
leben und weitermachen. 
 
Vielleicht ist es gerade in diesen schwierigen Zeiten besonders wichtig, 
dass wir unsere eigene, innere Balance versuchen aufrecht zu erhalten 
und uns nicht „unter kriegen zu lassen“, dem Unheil zu trotzen und zu 
helfen, wo wir helfen können. Wir können – ja, wir müssen – unseren 
eigenen, kleinen Beitrag leisten, die Welt ein bisschen besser zu machen. 
Die Vergangenheit können wir nicht ändern und die Zukunft können wir 
nicht bestimmen. Aber wir können im Hier und Jetzt unser Leben in die 
Hand nehmen, uns aus der Ohnmacht befreien und Kraft und Zuversicht 
im menschlichen Miteinander und in der Begegnung zu Gott und in der 
Gemeinschaft, finden. 
 
Daher freuen wir uns, dass wir heute hier zusammengekommen sind,  
um das Matthiasfest gemeinsam zu feiern: Matthias war es, der durch 
Losentscheid an die Stelle des 12. Apostels getreten ist, als Zeuge des 
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Lebens und der Auferstehung Jesu Christi. Seine Botschaft, dass Jesus lebt 
und wirkt gilt für uns auch in diesen besonderen Zeiten. So wollen wir die 
Gemeinschaft der Apostel, die Gemeinschaft unserer Kirchengemeinde 
und ganz besonders die Gemeinschaft der Matthiaspilger heute in den 
Mittelpunkt unseres Gottesdienstes stellen. 
 
KYRIE: Pfarrer Bomanns  
 
Wenn wir das Gefühl haben in unserem Leben auf der Stelle zu treten, so 
können wir mit Jesus an unserer Seite darauf vertrauen, nach vorne zu 
blicken und weiter zu gehen.  
 
Daher dürfen wir zu ihm sprechen: 
 
Ines 
Herr Jesus Christus,  
• wenn uns das Leben zu erdrücken scheint und wir müde sind, bitten wir 
Dich um Deine Zuversicht und Liebe  Herr, erbarme dich unser. 
 
• wenn wir versucht sind, nur auf das Negative in unserem Leben zu 
schauen und klagen, hilf uns auf die schönen Seiten des Lebens zu 
blicken. Christus, erbarme dich unser. 
 
• wenn wir von anderen einfordern, unser Leben zu verbessern, gib uns die 
Kraft, Verantwortung für uns und andere zu übernehmen. Herr, erbarme 
dich unser. 
 
VERGEBUNGSBITTE: Pfarrer Bomanns  
 
Der treue Gott erbarme sich unser. Sein guter Geist mache uns stark in der 
Hoffnung, im Glauben und in der Liebe. Er schenke uns seine Kraft und 
komme uns mit seiner Liebe entgegen. Amen. 
 
TAGESGEBET: Pfarrer Bomanns 
 
Lasset uns beten! [kurze Stille] Gott, du hast uns geboten, auf deinen 
geliebten Sohn zu hören. Nähre uns mit deinem Wort und reinige die Augen 
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unseres Geistes, damit wir fähig werden, deine Herrlichkeit zu erkennen. 
Darum bitten wir durch Jesus Christus. Amen. 
 
EINFÜHRUNG ZUR LESUNG: Tanja  
Mit einem Grundbestand von 120 Gläubigen tritt die Urgemeinde von 
Jerusalem in die Geschichte ein. Das ist das Zehnfache der Zahl der 
Apostel. Die Zwölfzahl ist auch die Zahl der Stämme Israels. Nach dem 
Weggang des Judas musste diese Zahl wiederhergestellt werden. Der 
Hinzugewählte muss von Anfang an bei Jesus gewesen sein, ihm treu zur 
Seite gestanden haben, vor allem aber muss er Zeuge der Auferstehung 
Jesu sein. Auf dem Zeugnis der Apostel ruht der Glaube der Kirche.  
LESUNG AUS DER APOSTELGESCHICHTE 1,15-26 Ines  
(Matthiaswahl) 
 
In jenen Tagen erhob sich Petrus im Kreis der Brüder – etwa 
einhundertzwanzig waren zusammengekommen – und sagte:  
Brüder! Es musste sich das Schriftwort erfüllen, das der Heilige Geist 
durch den Mund Davids im Voraus über Judas gesprochen hat. 
Judas wurde zum Anführer derer, die Jesus gefangen nahmen. 
Er wurde zu uns gezählt und hatte Anteil am gleichen Dienst. Es steht im 
Buch der Psalmen: Sein Amt soll ein anderer erhalten! Einer von den 
Männern, die die ganze Zeit mit uns zusammen waren, als Jesus, der Herr, 
bei uns ein und aus ging, angefangen von der Taufe durch Johannes bis zu 
dem Tag, an dem er von uns ging und in den Himmel aufgenommen wurde, 
– einer von diesen muss nun zusammen mit uns Zeuge seiner 
Auferstehung sein. Und sie stellten zwei Männer auf: Josef, genannt 
Barsabbas, mit dem Beinamen Justus, und Matthias. 
Dann beteten sie: Herr, du kennst die Herzen aller; zeige, wen von diesen 
beiden du erwählt hast, diesen Dienst und dieses Apostelamt zu 
übernehmen. Denn Judas hat es verlassen und ist an den Ort gegangen, 
der ihm bestimmt war. Dann gaben sie ihnen Lose; das Los fiel auf 
Matthias und er wurde den elf Aposteln zugerechnet. 
 
Wort des lebendigen Gottes 
 
RUF VOR DEM EVANGELIUM Reinhold Richter 
Christus, du ewiges Wort des Vaters, Ehre sei dir! 
Aus der leuchtenden Wolke rief die Stimme des Vaters: 
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Das ist mein geliebter Sohn; auf ihn sollt ihr hören. 
Christus, du ewiges Wort des Vaters, Ehre sei dir! 
 
AUS DEM HL. EVANGELIUM NACH LUKAS (9, 28b-36)  
In jener Zeit aber nahm Jesus Petrus, Johannes und Jakobus mit sich und 
stieg auf einen Berg, um zu beten.  
Und während er betete, veränderte sich das Aussehen seines Gesichtes 
und sein Gewand wurde leuchtend weiß.  
Und siehe, es redeten zwei Männer mit ihm. Es waren Mose und Elija; sie 
erschienen in Herrlichkeit und sprachen von seinem Ende, das er in 
Jerusalem erfüllen sollte. 
Petrus und seine Begleiter aber waren eingeschlafen, wurden jedoch wach 
und sahen Jesus in strahlendem Licht und die zwei Männer, die bei ihm 
standen. 
Und es geschah: Als diese sich von ihm trennen wollten, sagte Petrus zu 
Jesus: Meister, es ist gut, dass wir hier sind. Wir wollen drei Hütten bauen, 
eine für dich, eine für Mose und eine für Elija. Er wusste aber nicht, was er 
sagte. 
Während er noch redete, kam eine Wolke und überschattete sie. Sie aber 
fürchteten sich, als sie in die Wolke hineingerieten. 
Da erscholl eine Stimme aus der Wolke: Dieser ist mein auserwählter 
Sohn, auf ihn sollt ihr hören. 
Während die Stimme erscholl, fanden sie Jesus allein. Und sie schwiegen 
und erzählten in jenen Tagen niemandem von dem, was sie gesehen 
hatten. 
Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.  
 
ANSPRACHE: Tanja  
Liebe Gemeinde, 
liebe Matthiasbrüder und -schwestern, 
liebe Freunde, liebe Familie, 
die Lesung des heutigen Tages erzählt uns von der Wahl des Apostels 
Matthias.  
In der Apostelgeschichte heißt es, dass es sein Auftrag war zu bezeugen, 
wie Jesus als Mensch gelebt und gewirkt hat. Er soll uns auf Jesus 
hinweisen und uns zu ihm führen.  
Und diese Hoffnung und Zuversicht auf IHN dürfen wir immer haben, wenn 
wir zweifeln oder Angst vor der Ungewissheit der Zukunft haben.  
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Dies spiegelt auch das heutige Evangelium wider.  
 
Die drei Apostel – Petrus, Johannes und Jakobus – verschlafen fast das 
Stück Himmel auf Erden. Fast wäre das wichtige Ereignis auf dem Berg 
Tabor an ihnen vorübergegangen. Hier auf dem Tabor tritt das Leben Jesu 
in sein volles Licht, so das Bild. Der Himmel öffnet sich. Für einen Moment 
zeigt sich die ganze Fülle des Lebens. Den drei Aposteln verschlägt es 
zunächst die Sprache und statt zu staunen und sich zu freuen, statt ihren 
Blick für die Fülle und Schönheit des Lebens zu öffnen, wollen die drei 
Hütten bauen. Sie wollen etwas in Sicherheit bringen, was nicht 
festzuhalten ist. Das Leben braucht Bewegung, braucht Raum, nicht 
Räume. 
 
Es gibt viele Menschen, die nicht das Leben führen, das sie gerne führen 
möchten; denen es nicht gelingt sich zu erheben und von oben auf Ihr 
Leben zu schauen oder es aus der Distanz zu betrachten, zu schauen, auf 
was es wirklich ankommt im Leben, und das Leben als Gesamtes im Blick 
zu halten. Gemeinschaftliches Miteinander, Wärme, Güte, Engagement, 
aber auch die schweren Stunden, die Schattenseiten und die 
Enttäuschungen gehören zu unser aller Leben dazu. Wir Pilger haben alle 
Möglichkeiten unsere eigene Tabor-Erfahrung machen zu können: Wir 
bewegen uns im doppelten Sinne, können auf- und aussteigen, können uns 
aus den Zwängen und Ängsten des Alltags befreien, unser Leben 
reflektieren, auf die Schönheit des Lebens und der Schöpfung schauen, 
den Augenblick genießen, Kraft in der Gemeinschaft und bei Gott finden, 
um anschließend wieder neu durchzustarten können. Wir nehmen diese 
Zumutungen und Strapazen gerne an, auch in seiner ursprünglichen 
Bedeutung: Wir haben den Mut, unser Leben so zu führen, wie es von Gott 
hergedacht ist. 
steht weiter 
ORGELIMPROVISATION 
 
GLAUBENSBEKENNTNIS: Pfarrer Bomanns 
In Gemeinschaft mit der ganzen Christenheit bekennen wir uns nun zu 
dem Gott, der uns Menschen Mut und Zuversicht schenkt und sprechen 
gemeinsam: das Apostolisches Glaubensbekenntnis GL 3, 4 
 
EINSETZUNG DES PRÄFEKTEN UND DER BRUDERMEISTERINNEN:  
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durch Gerd Lenzen 
 
Ich werde nun den Präfektenstab an den Präfekten und die Peken an die 
Brudermeisterinnen für dieses Jahre weitergeben. Anschließend wollen wir 
noch ein Gebet sprechen. Ich darf Euch bitten hierzu aufzustehen. 
 
Lieber Hans-Willi, liebe Tanja, lieber Ines, 
 
seid den Schwestern und Brüdern ein Vorbild in euren Worten, in Eurem 
Lebenswandel, im Glauben und der Lauterkeit eurer Herzen. Nehmt diese 
Peken als Zeichen eurer Pilgerschaft.  

Führt die euch anvertrauten Pilgerschwestern und -brüder unserer 
Matthiasbruderschaft sicher auf dem gemeinsamen Weg zum Apostelgrab 
in Trier und kehrt gesegnet und befreit nach Vollendung eures Weges zu 
uns zurück durch die Hilfe Gottes, der mit uns geht und uns liebt und trägt 
von Ewigkeit zu Ewigkeit. 

Liebe Schwestern und Brüder, nachdem wir – unserem Bruder Hans-Willi 
und unseren Schwestern Tanja und Ines – die Leitung der St. 
Matthiasbruderschaft angetragen haben und sie diesen Dienst in 
Verantwortung vor Gott übernommen haben, wollen wir für sie beten:  

Der Name des Herrn sei gepriesen. 

A: Von nun an bis in Ewigkeit. 

Lasset uns beten.  

Herr Jesus Christus, du hast uns durch Taufe und Firmung berufen, vor den 
Menschen Zeugnis für dich abzulegen.  

Wir bitten dich: Segne unseren Präfekten und unsere Brudermeisterinnen, 
die jetzt ihre Aufgabe übernehmen, den Schwestern und Brüdern zu helfen,  

sie zu führen und zu begleiten auf ihren Wegen.  

Auf die Fürsprache des heiligen Apostels Matthias stärke sie in der Treue 
und Verantwortung vor dir.  

Gib ihnen Klugheit, Weisheit und Güte.  
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Lass sie stets nur auf das Beste der Schwestern und Brüder bedacht sein, 
und führe sie auf deinen Wegen, dass sie am Ende das Ziel ihres Lebens 
erreichen, der du lebst und Leben schenkst in alle Ewigkeit. 

A:  Amen. 

FÜRBITTEN: Pfarrer Bomanns 
Wir beten zu Gott, der jedem Heil und Leben schenken will: 
 
Ines: Für alle Menschen, die von Krisen und Kriegen betroffen sind und 
täglich um ihr Leben und das ihrer Lieben bangen müssen und nicht 
wissen, wie ihre Zukunft aussieht, dass sie schnell aus diesen furchtbaren 
Situationen herauskommen und neuen Mut fassen können. Gott, unser 
Vater… 
 
Tanja: Für alle diejenigen, die durch die Missbrauchsskandale in der 
katholischen Kirche zurecht tief enttäuscht, frustriert und angeekelt sind, 
dass sie gerade jetzt nicht mutlos aufgeben und unsere Kirche verlassen, 
sondern an ihrem Glauben und unserer Gemeinschaft festhalten und für 
eine bessere Kirche kämpfen. Gott, unser Vater… 
 
Ines: Für alle die, die nach Gott fragen und losziehen, die Fülle und 
Schönheit des Lebens und ihn suchen, dass sie ihn finden und dass sie 
daraus neue Kraft schöpfen. Gott unser Vater… 
 
Tanja: Für alle, die enttäuscht wurden von Freunden, Kollegen, Nachbarn 
und sich deshalb schwertun, anderen zu trauen, dass sie spüren, DU lässt 
sie nicht im Stich: Gott, unser Vater… 
 
Ines: Für diejenigen, die in ihrem Einsatz für andere Undank und Missgunst 
erfahren haben, dass sie sich nicht aufgeben und Sternstunden in ihrem 
Tun erleben können. Gott, unser Vater… 
 
Tanja: Für alle, die Verantwortung für andere Menschen haben, dass sie 
zum Wohl der ihnen Anvertrauten handeln. Gott, unser Vater… 
 
Ines: Für unsere verstorbenen Angehörigen und Freunde, 
alle Mitglieder unserer Gemeinde und Bruderschaft, dass sie in dir ihre 
Vollendung finden. Gott, unser Vater… 
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Pfarrer Bomanns: Guter Gott, wir dürfen darauf vertrauen, dass wir 
Menschen mit Jesus an unserer Seite, auch diese besonderen Zeiten gut 
meistern können. Dafür danken wir dir und loben dich in Ewigkeit. Amen. 
 
LIED ZUR GABENBEREITUNG:  
GL 363, 1-3 „Herr, nimm auch uns zum Tabor mit“ 
 
GABENGEBET Pfarrer Bomanns  
Herr, das Opfer, das wir feiern, nehme alle Schuld von uns. Es heilige uns 
an Leib und Seele, damit wir uns in rechter Weise auf das Osterfest 
vorbereiten. Darum bitten wir, durch Christus, unseren Herrn. Amen. 
 
PRÄFATION Pfarrer Bomanns 
In Wahrheit ist es würdig und recht, dir, Vater im Himmel, zu danken durch 
unseren Herrn Jesus Christ. Denn er hat den Jüngern seinen Tod 
vorausgesagt und ihnen auf dem heiligen Berg seine Herrlichkeit 
kundgetan. In seiner Verklärung erkennen wir, was Gesetz und Propheten 
bezeugen: dass wir durch das Leiden mit Christus zur Auferstehung 
gelangen. Durch ihn rühmen wir deine Größe und singen mit den Chören 
der Engel das Lob deiner Herrlichkeit. 
 
SANCTUS  
GL 197 
 
VATER UNSER Pfarrer Bomanns 
 
Gott ist in unserer Mitte, wir dürfen auf ihn vertrauen und in allen Anliegen 
zu ihm rufen. So beten wir: Vater unser im Himmel, … 
 
 
 
 
ZUM FRIEDENSGRUSS Pfarrer Bomanns 
Frieden geschieht nur da, wo wir den Dialog suchen und versöhnend und 
vergebend aufeinander zugehen. Gewalt und Krieg sind keine Lösung.  
Darum bitten wir: der Friede des Herrn sei alle Zeit mit Euch. 
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LAMM GOTTES Pfarrer Bomanns 
 
EINLADUNG ZUR HL. KOMMUNION Pfarrer Bomanns 
Dies ist mein geliebter Sohn, an dem ich Gefallen gefunden habe: Auf ihn 
sollt ihr hören. 
 
WÄHREND DER KOMMUNION: PB 65, Du bist das Licht der Welt (nur 
Orgel) 
 

 
MEDITATION NACH DER KOMMUNION: Tanja  
 
Ich setze auf die Liebe von Hanns Dieter Hüsch 
 
Ich setze auf die Liebe 
Wenn Sturm mich in die Knie zwingt 
Und Angst in meinen Schläfen buchstabiert 
Ein dunkler Abend mir die Sinne trübt 
Ein Freund im anderen Lager singt 
Ein junger Mensch den Kopf verliert 
Ein alter Mensch den Abschied übt 
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Das ist das Thema 
Den Hass aus der Welt zu entfernen 
Und wir bereit sind zu lernen 
Dass Macht Gewalt Rache und Sieg 
Nichts anderes bedeutet als ewiger Krieg 
Auf Erden und dann auf den Sternen 
 
Die einen sagen es läge am Geld 
Die anderen sagen es wäre die Welt 
Sie läg in den falschen Händen 
Jeder weiß besser woran es liegt 
Doch es hat noch niemand den Hass besiegt 
Ohne ihn selbst zu beenden 
 
Es kann mir sagen was er will 
Und kann mir singen wie er´s meint 
Und mir erklären was er muss 
Und mir begründen wie er´s braucht 
Ich setze auf die Liebe! Schluss! 
 
SCHLUSSGEBET Pfarrer Bomanns 
Lasset uns beten. Guter Gott, du hast uns im Sakrament an der 
Herrlichkeit deines Sohnes Anteil gegeben. Wir danke dir, dass du uns 
schon auf Erden teilnehmen lässt an dem, was uns oben erwartet. Durch 
Christus, unseren Herrn. Amen. 
 
LIED: Rheindahlener Matthiaslied (GL 004, Strophe 1-3)  
 
SEGENSBITTE Pfarrer Bomanns 
Der Herr sei mit euch! 
Bitten wir Gott nun um seinen Segen: 
Herr, gib uns Kraft und Mut, nicht in Sprachlosigkeit zu verharren und nur 
auf die Schattenseiten zu blicken, sondern die wesentlichen Dinge im 
Leben zu erkennen, anzupacken, wo es nötig ist und auch zukünftig weiter 
auf gemeinschaftliches Miteinander zu vertrauen. 
So segne und begleite uns der uns liebende Gott, der Vater, der Sohn und 
der Hl. Geist. 



St. Matthias Bruderschaft  
Rheindahlen 

11 
 

A: Amen. 
 
Ganz herzlich danken wir Reinhold Richter für die musikalische Begleitung 
dieser Messe, den Messdienern Sophie und Florian sowie Pfarrer 
Bomanns. 

Bevor wir zur Reliquienverehrung einladen, beten wir gemeinsam zum 
Abschluss das Bruderschaftsgebet. Noch ein Hinweis: Corona-bedingt 
bitten wir Euch, statt des Handauflegens lediglich um eine Verbeugung.  

 


